
drei minuten gedicht



noch 180 sekunden

nassforsches schreiben

aus dem vollen wasser

in zerbrochene krüge schöpfen



aufpassen

dass keine füße

nass werden



es sind um mich

viele

ohne kenntnis

des schweigens



und des lachens

in mir



das über mich

hereinbricht

wie frisches gewitter



die zeit ist um

Diskutieren Sie hier online mit!
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